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Berlin, 11. Februar. Dem Thierarzt Lorenz zu Hepdekrug 
ift die * bisber kommiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarzt⸗ 
ſtelle des Kreiſes Heydekrug definitiv verliehen worden. 


Deutſchlaud. 16 

CI Berlin, 11. Februar. Die Antwort auf den ſchar⸗ 
fen Proteſt iſt nicht ausgeblieben, den die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
kürzlich im Auftrage er Reichskanzlers gegen die fort 
eſetzten Anzapfungen der jetzigen 0 } 
2 dor 5 5 e 5 mußte. Nachdem einmal das Eis 
der Zurückhaltung von Seiten des Herrn v. Caprivi gebrochen 
worden iſt, kann dieſer Federkrieg leicht noch zu gefährlichen 
Komplikationen führen. Gefährlich zunächſt für den ehemaligen 
Leiter der deutſchen Politik, gefährlich aber auch für das An⸗ 
ſehen und die Feſtigkeit des gegenwärtigen Syſtems. Denn 
die Koſten des Streits wird leider immer die Geſammtheit, 
das heißt das Reich, tragen müſſen. Wenn von Hamburg 
und München her in Artikeln, denen man ihren Urſprung auf 
den erſten Blick anſieht, in gereizten Wiederholungen verſichert 
wird, daß eine Preisgabe der deutſchen Intereſſen durch die 
auswärtige Politik von heute zu befürchten ſei, dann mag das 
noch ſo falſch ſein, wie es ja auch in Wirklichkeit falſch iſt, 
aber die unmittelbare und unerquickliche Wirkung iſt doch vor⸗ 
handen, ſchon darum, weil das Ausland mit Behagen von 
dieſen Anfeindungen des Herrn von Caprivi Notiz nimmt. 
Die „Hamburger Nachrichten“ geben heute dem Nachfolger des 
Fürſten Bismarck Rathſchläge in Bezug auf die gegenüber 
Rußland zu verfolgende Politik in einem ſehr hohen und ver⸗ 
letzenden Tone. Es wird da von der Feinfühligkeit, die zur 
Führung der auswärtigen Geſchäfte nöthig iſt, in einer Weiſe 
geredet, daß man den Eindruck bekommt, Herrn von Caprivi 
ſolle dieſe Feinfühligkeit abgeſprochen werden. Das iſt ſchon 
an und für ſich ein böſes Ding und die Perſonen und 
Blätter, die ſich in dieſer Art gegen die augenblickliche Leitung 
unſerer Politik vergehen, treiben ein gewagtes Spiel. Herr 
v. Caprivi könnte eines Tages finden, daß derartige Störungen 
ſeiner Politik unerträglich ſind, und er könnte Entſchlüſſe 
faſſen oder dem Kaiſer zu Entſchlüſſen rathen, die vielleicht 
ebenſo ungewöhnlich ſein würden, wie es die Angriffsweiſe 
aus dem anderen Lager her iſt. Ein pfychologiſches nie 
bleibt es, warum Fürſt Bismarck den Kampf nicht mit aller 


Politik durch die Bis⸗ 


Böhmen einzuführen, für die Nothleidenden zu erlangen ge⸗ 
weſen iſt. Ein dahin gehender Antrag iſt bei einer Ver⸗ 
ſammlung der Notabeln des Kreiſes Neurode unter Vorſitz 
des Landraths abgelehnt und bei der Solidarität der Groß⸗ 
induſtriellen und Großgrundbeſitzer wird in nächſter Zeit vor⸗ 
ausſichtlich jedes Zugeſtändniß in dieſer Richtung energiſch 
bekämpft werden. 

— Der $ 17 des Geſetzes über die Ein⸗ 


kommenſteuer, welches jetzt vom Abgeordnetenhauſe in Fr 


weiter Leſung berathen wird, bringt die von der Kommiſſion 

feſtgeſtellte Steuerſkala und lautet wie folgt: 

Die Einkommenſteuer ein jährlich bei einem Einkommen 
von mehr als: bis Aesch 


M. 5 
900 1050 6 
1050 1200 9 
1200 1350 12 
1350 1 500 16 
1500 1650 21 
1650 1800 26 
1 800 2100 31 
2100 2400 36 
8 2 400 2700 44 
2700 3.000 52 
3.000 3300 60 
3300 3600 20 
3 600 3900 80 
3 900 4 200 92 
4200 4 500 104 
4 500 5.000 118 
5.000 5 500 132 
5.500 6.000 146 
6.000 6 500 160 
6500 7.000 176 
7.000 7 500 192 
7500 8.000 212 
8.000 8500 232 
8 500 9.000 252 
9.000 9500 276 
9500 10 500 300 


Sie ſteigt bei höherem Einkomme 


n 

von mehr als bis einſchließli in Stufen von um je 
M. W leßlicß i m 
10500 30 500 1000 30 
30500 32 000 1500 68 
32 000 78 000 2000 80 
78 000 100 000 2000 100 


zufolge ſoeben Nothſtandskomites gebildet. Laut Reſkript 
der Regierung wird der Bahnbau durch die Weberdiſtrikte nach 
Nachod demnächſt ausgeführt. 


8 Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Die Kommiſſion für die Novelle zum Kranken⸗ 
kaſſengeſetz nahm heute zu $ 21 (Erhöhung und Erweiterung 
der Leiſtungen der Ortskraukenkaſſen) eine Beſtimmung an, welche 
die Beiträge für die Familienmitglieder Verſicherter regelt. Die 
Zahlung des Krankengeldes auch für die drei erſten Tage nach der 
krankung wird nur von dem Vorhandenſein des Reſervefonds 
nicht von dem ein⸗ und einhalbfachen Betrage des Reſervefonds 
abhängig gemacht. Zu § 27 wurde ein Antrag Gutfleiſch ange⸗ 
nommen, wonach die Kaſſenmitgliedſchaft während der Dauer der 
Krankenunterſtützung nicht verloren wird. Der Antrag der Kon⸗ 
ſervativen, die Beſtimmung des $ 28 der Regierungsvorlage, wo⸗ 
nach Perſonen, welche durch Kontraktbruch erwerbslos geworden 
ſind, der Anſpruch auf Krankenunterſtützung verſagt wird, wieder⸗ 
herzuſtellen, wurde abgelehnt. 88 29—45 werden unter Ablehnung 
eines die Zulaſſung der Kaſſenärzte als Vorſtandsmitglieder be⸗ 
zweckenden Antrages Moeller angenommen. 

L. C. Die Kommiſſion für das Volksſchulgeſetz hat mit 
großer Mehrheit beſchloſſen, den Geſetzentwurf, betreffend die Ver⸗ 
wendung der 20 Mill. Mk. aus dem Fonds der lex Huene zu Schul⸗ 
bauten dahin abzuändern, daß 20 Mill. Mk. zu dem bezeichneten 
Zwecke aus dem Mehrerträgniß der Einkommenſteuer zu entneh⸗ 
men find. Der Regierungskommiſſar ſtellte die Zuftimmung der 
Regierung in Ausſicht. - 


Militärifdes, 

— Nach dem „Militär⸗Wochenblatt“ find im General⸗ 
ftabe und im Kriegsminiſterium noch folgende Verände⸗ 
rungen eingetreten: der bisherige Adjutant des Grafen 
Walderſee, Major Zahn iſt von dieſer Stellung entbunden 
und nach Mainz verſetzt und Major Liebert in dem General⸗ 
ſtabe des 10. Armeekorps zu Hannover einrangirt. Major Liebert 
war Lehrer an der Kriegsakademie und beſonders in der Kolonial⸗ 
abtheilung des Auswärtigen Amtes beſchäftigt. 

= Sämmtliche drei Ober⸗Quartiermeiſter der Armee 
find binnen kurzer Zeit aus ihrer Stellung geſchieden. Zuerft 
wurde am 4. November v. J. der Generallieutenant v. Holleben 
an Stelle des zum Gouverneur von Straßburg ernannten General⸗ 
lieutenant v. Sobbe als Kommandeur zur 1. Garde ⸗Infanterie⸗ 
Diviſion verſetzt. An feine Stelle trat Generalmajor Ober⸗ 
hoffer, bisher Kommandeur der 13. Infanterie-Brigade. Sodann 
wurde am 27. Januar der Generallieutenant v. Zingler unter 
Verſetzung zu den Offizieren von der Armee zur Vertretung des 
beurlaubten Kommandeurs der 31. Diviſion Generallieutenants 
Kühne nach Straßburg kommandirt und durch den Generallieutenant 


Bei Einkommen von mehr als 100000 Mark bis ein⸗[Edler v. d. Planitz II., der erſt vor Kurzem zum Kommandeur 
ein ber 105 000 Mark beträgt die Steuer 4000 Mark und der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion ernannt war, 2 — Nunmehr 


teigt bei 8 Einkommen in Stufen von 5000 Mark um je 


Offenheit aufnimmt und perſönlich auf dem Plane erſcheint. Er 200 M 


hat als Herrenhausmitglied ja doch die unmittelbarſte und be⸗ 
quemſte Gelegenheit dazu, und das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit 
wäre groß genug, um ihm, zumal er ein geſchickter Debatter 
iſt, zu ermöglichen, daß er jeden beliebigen Anlaß benutzen 
könnte, um ſich auch über fernerliegende Dinge zu verbreiten. 
Aber er will nun einmal nicht. Ueber den ſonderbaren Vor⸗ 
wurf gegen Herrn v. Caprivi, daß er vertrauliche Randbe⸗ 
merkungen des Fürſten Bismarck über unſer Verhältniß zu 
England in der Kolonialdebatte mitgetheilt habe, iſt wohl 
weiter kein Wort zu verlieren, nachdem grade Fürſt Bismarck 
in zahlreichen eklatanten Fällen die wichtigſten Aktenſtücke an 
die Oeffentlichkeit gebracht hat. Indeſſen auch hier iſt es der 
unangenehm ſchulmeiſterliche und höhniſche Ton, der in der 
Wilhelmſtraße wird verſtimmen müſſen. 

— In Reichstagskreiſen rechnet man jetzt mit Beſtimmt⸗ 
heit darauf, daß es gelingen werde, eine Verlängerung der 
Seſſion über Pfingſten hinaus zu vermeiden. Vor Oſtern 
ſoll die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes und wenn 


möglich der ganze Etat erledigt werden, ſo daß für die Zeit 


nach Oſtern noch die Krankenkaſſennovelle, die dritte Berathung 
des Arbeiterſchutzgeſetzes und das Zuckerſteuergeſetz — abge⸗ 
ſehen von kleineren Vorlagen — übrig bleiben würde. 
— Aus Schleſien wird der „Voſſ. Ztg.“ gejchrieben: 
Vor kurzem wurde die Meldung verbreitet, daß die unter 
Vorſitz des Regierungspräſidenten Juncker v. Ober⸗Conreut 
aus Breslau tagende Kommiſſion zur Berathung über den 
ebernothſtand die Ermäßigung der Lebens⸗ 
mittelzölle als unbedingt nothwendig anerkannt habe. 
Leider ift das nicht der Fall, es liegt vielmehr ein Miß⸗ 
verſtändniß des Berichts über die Berathung der Kommiſſion 
im Kieiſe Waldenburg vor. Dort iſt davon die Rede, daß 
die Kommiſſion außer über die Hebung der Verkehrswege und 
die Steigerung der Löhne auch über die Ermäßigung der Zölle 
auf Lebensmittel berathen hat. Dieſe war von den zu den 
Berathungen zugezogenen Vertretern der Weberpetition be⸗ 
kanntlich in Vorſchlag gebracht; von einem Beſchluſſe in ihrem 
Sinne iſt bisher aber Nichts bekannt geworden, vielmehr wird 
die Faſſung eines ſolchen Beſchluſſes in Abrede geſtellt. Dies 
iſt um ſo wahrſcheinlicher, da nicht einmal die Erlaubniß, 
größere Mengen Mehl gegen Legitimationskarten zollfrei aus 


Ko 


art. 

Abg. Richter hat dagegen zur Abwendung einer 
höheren Belaſtung für die 
kommen durch das neue Veranlagungsſyſtem einen Antrag ein⸗ 
gebracht, die mittleren Einkommen, wie folat, niedriger zu tarifiren: 


2400 — 2700 41 
270— 46 
300 — 3300 51 
3300— 3600 56 
. 3600 — 3900 61 
3900 — 4200 66 
4200— 4500 72 
4500 — 5000 80 
5000— 5500 88 
5500— 6000 % 
6000-— 6500 106 
6500— 7000 116 
7000 — 7500 126 
7500 — 8000 138 
8000 — 8500 150 
8500— 9000 162 
%00— 9500 180 
950010500 200 


— Bei der kaiſerlichen Werft in Wilhelms⸗ 
haven ſoll demnächſt eine zwiſchen dem Arbeitgeber und dem 
Arbeitnehmer ſtehende Zwiſcheninſtanz mit dem Namen, Wohl⸗ 
fahrtsausſchuß“ ins Leben gerufen werden. Demſelben 
ſollen als Mitglieder zehn Arbeiter, die das 30. Lebensjahr 
überſchritten und mindeſtens fünf Jahre hindurch auf der kaiſer⸗ 
lichen Werft gearbeitet haben, ſowie zehn Stellvertreter, die 
denſelben Bedingungen entſprechen, angehören. Die Wahl iſt 
eine indirekte und wird in der Weiſe vollzogen, daß je 50 
Arbeiter einer Abtheilung einen Wahlmann entſenden, der dann 
wiederum das Mitglied des Ausſchuſſes zu wählen hat. 

— Nicht Jer Mere ne dee ſind, ſo wird oſſiziös 
geſchrieben, bei der Invaliditätsverſicherung Perſonen, 
wie beiſpielsweiſe die Aſſiſtenten der Profeſſoren die 
Zeitungsredakteure, welche unter einem Chef arbeiten, 
die Subdirektoren von Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften. Allerdings ſind auch dieſe Perſonen „Gehilfen,“ aber 
man wollte unter dieſer Bezeichnung lediglich die unſelb⸗ 
ſtändigen, nicht in höheren ſozialen Stellungen 
befindlichen Perſonen der Verſicherungspflicht unterwerfen. 

— Abgeordneter Bebel quittivt öffentlich über 28 530 
Mark, welche im Januar zur ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe bei⸗ 


eſteuert worden ſind. : 
8 11. Febr. In den Bezirken Reiner, Lewin, 


Strau Be ney und Rueckers haben ſich der „Vollszeitung“ 


iſt aüch der älteſte Ober⸗Quartiermeiſter Generallieutenant Graf 
v. Schlieffen II. durch ſeine Ernennung zum Chef des General⸗ 
ſtabes der Armee aus der Reihe der Ober⸗Quartiermeiſter aus⸗ 


mittleren Ein⸗ geſchieden. Ueber ſeinen Nachfolger iſt eine Beſtimmung noch nicht 


ergangen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

— Newyork, 9. Febr. Ein heiterer Fall kam hier 
kürzlich vor dem Richter Blauvert zur Verhandlung. Eine Frau 
Margaret Duſen unterhält in Newyork ein Boarding Houſe 
und einer ihrer Miether war Theodor Emmond, welcher für 
ſeine Perſon ef Dollars per Woche bezahlte. Das iſt nicht viel 
und etwas Beſonderes konnte dafür nicht erwartet werden. 
Emmond war aber mit dem Eſſen unzufrieden und ſann daher 
auf Rache. Er ſtellte einen Phonographen in die 
Küche und beſtach die Köchin, den Apparat in Gang zu ſetzen, 
ſobald ihre Herrin ſpreche. Das geſchah. Darauf wurde der 
Phonograph entfernt und Frau Duſen am vorigen Sonntag nach 
dem Eſſen eingeladen, die Wirkſamkeit des neuen Inſtruments, 
von welchem die Dame noch nichts wußte, kennen zu lernen. 
Nachdem Herr Emmond der Dame erzäblt batte. daß das Inſtru⸗ 
ment dazu beſtimmt ſei, „eine Harmonie ſüßer Töne, paſſend für 
einen Sonntag Nachmittag, hervorzubringen, erklärte Frau Duſen 
ſich bereit, der Vorſtellung beizuwohnen. Der Apparat war jedoch 
kaum in Bewegung geſetzt worden, als die Anweſenden die fol⸗ 
genden, mit der Stimme rau Duſens geſprochenen 
Worte vernahmen: „Mary, Sie brauchen nie mehr als acht 
Cents (vierunddreißig Pfennig) ‚für ein Pfund Fleiſch zu zahlen; 
es fit gut genug für dieſelben, Sie können in Mulberryſtreet dafür 
haben. Sie re für Steaks zu viel; wenn ſie es nicht mögen, 
ſollen ſie mehr Gemüſe eſſen. Geſtern brachten Sie eine friſche 
Torte; wie oft habe ich Ihnen geſagt, 5 Cents zu erſparen, indem 
Sie eine altgebackene nehmen und dieſelbe aufwärmen. Dann ſind 
2 Cents für ein Pfund Kaffee zu viel; Kaffee zu 15 Cents per 
Pfund wird in Zukunft genügen. Ich habe genug Mühe, um 
auszukommen und kann nicht drei Männer für 5 Dollars die 
Woche mit beſtem Fleiſch abfüttern.“ Als Frau Duſen dieſe 
ſonderbare „Muſtk“ hörte, lief ſie davon und ſofort zu einem 
Advokaten. Das Ergebniß iſt eine Anklage gegen Emmond wegen 
Verleumdung und Verſchwörung gegen ſeine Wirthin. Nach Ver⸗ 
nehmung verſchiedener Zeugen, deren Ausſagen große Heiterkeit 
erregten, vertagte der Richter die weitere Verhandlung auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit. 


+ Wie Graf Tolſtoi den Tag verbringt. Ein ruſſiſcher 
Journal, meldet dr Kurzem beim Grafen Leo Tolſtoi auf 
deſſen Gute Jasuaja Poljana zwei Tage zugebracht hat, ſchil⸗ 
dert jetzt im Frurskij Liſtok“ das Leben des berühmten ruſſiſchen 
Dichters während. des Tages. Um 5 Uhr früh iſt Tolſtoi bereits 
munter. Er ſchläft auf einer einfachen Ottomane, welche in ſeinem 


Arbeitszimmer ſteht, in jenem Arbeitszimmer, wo er einft die größ⸗ 
ten Werke der ruſſiſchen Literatur, „Krieg und Frieden“, „Kindheit 
und Jugend“ ꝛc. niederſchrieb. Im Arbeitszimmer herrſcht die 
größte Unordnung. Die koſtbaren Bücher, welche das Zimmer 
zieren, bilden einen grellen Kontraſt zu den dort umherliegenden 
Tüchern, landwirthſchaftlichen Geräthen, Schuhmacherwerkzeugen ze. 
Der 8 Anzug des Grafen beſteht aus einer rauhen Blouſe, 
die von einem Gürtel umbunden iſt, einer Hoſe aus Leinwand und 
großen Röhrenſtiefeln. Sein Haar ſieht ſehr ungepflegt aus, denn 
zum Friſiren benützt der wunderliche Graf keinen Kamm, ſondern 
die Hand. Nach dem Waſchen begiebt ſich Tolſtoi in den erſten 
Stock, wo er den Thee nimmt. Zum Thee wird Obers und 7 
die vom Grafen ſelbſt bereitet werden, gereicht. Dieſelben Produkte 
werden von Tolſtoi auch zu Mittag und zum Abendbrot verzehrt, 
denn er iſt Vegetarianer. Das Gespräch, welches über verſchiedene 
Tagesfragen geführt wird, zeichnet ſich durch eine gewiſſe en⸗ 
rigität aus, wo die Sprache des Grafen und deſſen ungenirte Aus⸗ 
drücke beſonders auffallen. Das Abendbrot nimmt Tolſtoi um 
6 Uhr Abends. Von 6 bis 8 Uhr Abends ſchriftſtellert er, und 
dann begiebt er ſich zur Ruhe. Von 6 Uhr früh bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags verrichtet er allerhand Arbeiten, er ſchaufelt Schnee, näht 
Stiefel und reparirt die Oefen. Auf die 585 des Korreſpondenten, 
warum er kein Fleiſch eſſe, erwiderte Tolſtoi, es ſei nicht recht, ein 
— 55 als Organismus zu vernichten. Tolſtoi hat jetzt ein umfang⸗ 
reiches Werk „Ueber das Leben“ geſchrieben, das, wie ſein Beſucher 
verſichert, in Bälde dem Drucke übergeben werden ſoll. 


= Lokales. 


Voſen, den 12. Februar. 
* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Pogo— 
rzelice vom 12. Februar 1,75 Meter. 


* Herr Gymnaſial⸗Direktor Nötel iſt, wie wir zuverläſſig 
erfahren, vom 1. April d. J. ab als Direktor an das Friedrich⸗ 
Wilhelm-Gymnaſium in Berlin verſetzt. 

Vom Wetter. Nachdem in der vergangenen Nacht das 
Barometer ziemlich raſch Be war, stellte ſich heut früh das 
in unſerer Wochenprognoſe angekündigte ſtürmiſche Wetter mit 
Schneetreiben ein, auf welches neuer Froſt folgen dürfte. 

* Feuer. Geſtern Abend 10 Uhr waren die auf dem Hofe 
der e = ie Holzſpähne in Brand ge⸗ 
rathen. Vom dortigen Perſona 
Schlauch vom Hydranten aus ſchnell gelöſcht, und kam die in⸗ 
zwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

a. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 2 Arbeits⸗ 
burſchen wegen Beläſtigung des Publikums an der Pferdebahn⸗ 
Halteſtelle am l eine Arbeiterfrau, welche ſich in auf⸗ 
fälliger Weiſe in der Mühlenſtraße in der Nähe des Gerichts⸗ 

efängniſſes aufhielt und der wiederholten Aufforderung des Poſtens, 
ſich zu entfernen, keine Folge gab; 3 Perſonen wegen Obdachloſig⸗ 
keit; 3 Bettler; ein ſtellenloſes Dienſtmädchen, welches in dringen⸗ 
dem Verdacht ſteht, einen Herrn beſtohlen zu haben; eine Frau, 
welche geſtern Abend ihr °/, ebe altes Kind auf einen Wagen 
legte und daſſelbe in hilfloſer Lage verlaſſen wollte; ein Arbeiter 
wegen Beläſtigung des Schutzmannspoſtens am Alten Markt; bei 
der Abführung leiſtete er den heftigſten Widerſtand. or = 
geführt wurde die 10jährige Maxianng J. wegen Bettelns und 
weil ſie im Verdacht ſteht, am 10. d. Mts. in einem Hauſe auf 
der Mühlenſtraße einen Wäſche⸗Diebſtahl ausgeübt zu haben. — 
Diebſtähle: Geſtohlen wurde einer hirſigen Firma von einem 
Güterſchuppen des hieſigen Zentralbahubofes ein Sack mit 2 Ztr. 
Erbſen. Einem hieſigen Lederhändler ſind in der Nacht vom 10. 


um 11. d. Mts. aus verſchloſſenem Keller etwa 10 ſchwarze Leder“ 


m Werthe von 70 Mark geſtohlen worden. — Gefunden: ein 
ſchwarzes Portemonnaie mit Inhalt in einem Haufe auf der Garten⸗ 
ſtraße. — Verloren: ein ſchwarzes Lorgnon von Büffelhorn mit 
langem Stiel von St. Martin nach der Breslauerſtraße; ein ſil⸗ 
bernes Münzenarmband vom Kanonenplatz nach dem Zoologiſchen 
Garten. Entlaufen: [ 5 
braunen Ohren mit Maulkorb und Marke Nr. 831 aus Fiſcherei 21. 
— Beſchlagnahmt wurden auf dem geſtrigen Fleiſchmarkte 64 
Kilogr. verdorbenes Rindfleiſch, welches in der Gasanſtalt verbrann 
wurde. b 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


folgenden Steckbrief erlaſſen: „Gegen den unten beſchriebenen 
Kelminal -⸗Polizeikommiſſar Theodor Otto Stein, 


Unterſuchungshaft wegen Untreue verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an die hieſige königliche 


eſetzte Werthpapiere in Verwahrung. Dieſelben fanden ſich in 
Keiner Wohnung nicht vor, auch konnte ein Depotſchein oder eine 
Verbleibsnotiz über die Papiere nicht ermittelt werden. 
Papiere waren A4proz. preuß. Konſols (5900 M.) und 4pro 
Poſenſche Kredit⸗Pfandbriefe (8100 M.) Es wird vermuthet, da 
die A ſchon vor längerer Zeit in den Verkehr gebracht 
worden ſind. 


Handel und Verkehr. 

* Aachen, 11. Febr. Der Nuffichtörath der Aachener Diskonto⸗ 
Hebie beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, der General⸗ 
Verſammlung, welche auf den 7. März einberufen iſt, die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 5½ Prozent, gegen 4½ Prozent im 


oriahre, ER en. 0 
Lübeck, 11. Febr. Die Einnahmen der Lübeck⸗Büchener 
Eiſenbahn betrugen im Monat Januar 1891 proviſoriſch 264 708 


M., gegen 348 188 M. im Monat Januar 1890, mithin weniger 
83 480 M. 
Marktberichte. 
» Berlin, 11. Febr. Zentral⸗ [Amtlicher Be⸗ 


Markthalle. 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Gr in 
d entral- Markthalle) Marktlage. Fleiſch Reichliche 
Set 12 ziemlich gutes Geſchäft. Preiſe dieſelben. Wild und 

eflügel. Schwache Wildzufuhr, Geſchäft lebhafter, Hochwild 


Bruck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker & Comp (n. Röſtel) tn Boſen. 


wurde das Feuer mit einem 


ein kleiner weißer Wachtelhund mit“ 
Febr. (50er) 63,—, (70er) 48,50, Auguſt (50er) 


Wr 8 


— u. = 
= — ? 


und Rehe theurer, Haſen und Faſanenhennen vernachläffigt. Ge⸗ 
chlachtetes Geflügel genügend, Preiſe dieſelben, jedoch gute Enten 
8 geſucht. Fiſche. Zufuhr in Flußfiſchen, beſonders in Plötzen 
ſehr reichlich, Seefiſche ſehr knapp. Geſchäft ſchleppend, Preiſe 
mäßig, für gute Seefiſche hoch. Butter und Käſe. Feinere 
Marken ziemlich lebhaft begehrt und höherer Preis bewilligt. Ge⸗ 
ringere und Landbutter blieben vernachläſſigt, Käſe flott. Ge⸗ 
ü Obſt und Südfrüchte. Ruhiges Geſchäft. Zwiebeln 


bis — M., ruſſiſches 45—46 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 90—100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120— 140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per 50 Kilo. h 

Wild. Rothwild 0,33—0,45, leichtes Rothwild 0,45—0,52, 
Damwild 0,40 —0,60, Rehwild Ja. do. 0,80—0,95, IIa. do. 0, 
Wildſchweine 35—45 Pf. per ½ Kg., Kaninchen p. St. — Pf. 
Hafen Prima 2,30—2,70 M. 

ahmes Geflügel, lebend. Gänſe — M., Enten 1,50 bis 

1,75 M., Puten —, M. 
Zuchtbübner — M., B 

Zahmes Geflügel 
per Stück 


== Note 11 Neun dl 
a. 90 05 Pen gerlugere Dofhı tier 80 M., Rankbuner 5 Ponfolibirtes99nt106 201106 20 otn. 54 Bfanbbr, 74 3°] 74 2 
bis 80 M. Botnifche — M., Galtziche — M 1 27 101 80 99 —|%oln. L afbbr 71 20 3 — 
Eier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 4,25 M Prima do. do 50 310 Pfander gi a 85 2 a J 50 pi = 5 
5 ! N an Bol, andbr. 0 ngar. 90 — 
a A urchſchnittswaare do. — M., Kalkeier — M. 0 a 102 2 105 8 gel Staa => 75 1176 75 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. | Her Bantnsien"178 49178 Bo]Sombniden = 89 89.10 
N Preiſe für greifbare Waare. Deitr. Silberrente 81 80 81 90 Fondsſtimmung 
A. Mit Verbrauchsſteuer. Ruff Banknoten 238 201238 80 ruhig 
| 10. Februar. 11. Februar. | AufjaggBdkrPfdbri03 — 103 — 
ein ne 28,00—28,25 ‚00—28,25 M. = 
Her Sn ad E 27 ME 27,25 2 00 M Ne add 116 9 119 78 Welfen ee 
em. Raffinade 27.2528, 25—28, [MainzLudwighfdto mo: 
Gem. Melis I. 26,25 — 26,50 M. 26,25 — 26,50 M. Marlenb.Mlaw dto 64 25 65 — ] Dux⸗Bodenb. Eiſb A245 80.246 75 
Kryſtallzucker I. 26,75 M. | 27,00 M. talieniſche Rente 93 90) 93 90 5 „ „103 101108 25 
Kryſtallzucker II. — — ſſagkonfAnl 1880 98 90 99 — I Salizier „ „94 40 93 10 
W 2 e ai 
. — — . Hande 161: a 
Tendenz am 11. Februar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. Türk 1¾ konf. Anl. 19 10 19 10 Deutſche B. Akt. 163 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. Poſ. Spritſabr. B. A — — — — Diskont. Kommand.216 50 217 — 
0 rter Bud 10. Februar. 11. Februar. San i 727 55 5. 775 75 Boche u. Gut 575 10 — — 
ranulirter Zucker — — warzko 72 7 — Bochumer Gu 
Kornzuck. Renb. 92 FBroz. 18,00 18,30 M. 18,00 18,30 M. Dortm S br v. A. 30 84 101 Flötber Maſchinen — — — — 
dto. Rend. 88 Proz. 17,00 17,30 M. 17.00 17,30 M. Inowrzl. Stetnſalz 42 25 42 60 J Ruſſ. B. f. ausw H. 86 75 86 60 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,30 —14.50 M. 13,30 —14,50 M. Nachbörſe: Staatsbahn 108 90, Kredit 175 75, Diskonto⸗ 
Zen am 11. a ee By Bebauptet Kommandtt 216 75. 
eipzig, 11. Febr. 0 er ] Kammzug⸗Termin⸗ 
Banbel W Plata 5 f 2 per Sehr 425 En — War, Stettin, 12 Februar. (Telenr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
zu „ per April 4,27%, „ per Mai 4, „per Juni * 
4,30 M., per Juli 4,32 M. "per Auguſt 4,35 M., per Se tember n 193 50195 — Si 0 . a5 69 40 69 80 
4.35 M., per Oktober 4,35 M., per Novbr. 3,35 M., per do Mai⸗Juni 194 501196 — = N x 4 49 80 50 30 
Dezbr. 4,35 M. Umſatz 100 000 Kilogramm. Feſt. Roggen matter 1 b Avril⸗Mai 49 80 50 20 
Börje zu Poſen — . 12 Al 50 e 
Poſen, 12. Februar. [Amtlicher Börſenbertcht.) Rüböl ruhig Petroleum”) 
Spiritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 68,—, do. April-Mat 58 — 58 ] do. per loko 11 ! 


(70er) 48 50 (Loko ohne Faß) (50er) 68,— 
waren 12. Febr. [Privat-Beri 
Spiritus matter. 


(70ex) 48.50. 

t.] Wetter: leichter Froſt. 

Loto ohne Ja r) 68.—, (70er! 48 50, 
70,10, (70er) 50,60. 


| Telegraphiſche Nachrichten. 


Boulogne, 12. Febr. Die iriſchen Deputirten O'Brien 
und Dillon erließen ein Manifeſt, in welchem fie ſich be- 
klagen, daß das unumgänglich nothwendige Einvernehmen für 


antheilgewinn zur Einkommenſteuer heranzuziehen ſeien, ſodann 
auch unter Wee des Umſtandes, daß damit gerade 
die Produktivgenoſſenſchaften der kleinen Handwerker getroffen 
und ſo die ſoziale Hebung der unterſten Volksklaſſen gehindert 
würde, ebenſo wie dadurch viele kleinen Leute, die ſonſt ſteuerfrei 
würden, indirekt zur Steuer herangezogen würden; zugleich 
ſchrecke die gegenwärtige Vorlage von der Bildung neuer Ge⸗ 
noſſenſchaften zurück. Dann wandte ſich Redner noch beſonders 
gegen die Beſteuerung der Konſumvereine. 

Newyork, 11. Febr. Das Newyorker Handelsamt nahm 
eine Reſolution an, welche die freie Silberausprägung bekämpft, 
ſolange nicht eine Vereinigung mit andern Handel treibenden 
Mächten erzielt iſt. Ein Schreiben des früheren Präſidenten 
Cleveland ſpricht ſich ebenfalls gegen die freie Silberaus⸗ 
prägung aus. 3 


Vörſen-elegramme. 
Berlin, 12. Februar. (Telegr. Agentur B. Heitmann, Boten.‘ 


Weisen befefti not. v. 11. i defend u, 

efeſtig. Spiritus befeſtigen 

do. April⸗Mat 198 — 198 2570er loko o. Fab 51 30/52 30 

do. Mai⸗Juni 198 50198 75 70er Februar 50 90 52 — 
Roggen beſeſtig. „„der April⸗Mal 50 80) 51 80 
do. Februar — — 177 75170er. Juli⸗Auguſt 51 10) 52 10 
do. April⸗Mai 174 — 174 50 79er Aug.⸗Septbr. 51 —| 51 80 
Rüböl still 50er loko o. Faß ——— — 
do. il⸗Mai 59 — 58 - [Sa 
do. Mai⸗Juni — —| 59 — do. April⸗Mal 148 — 148 — 

Kündigung in Roggen — W 


pl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr., (50er) —,000 Otter 


Berlin, 12 Februar. Schluſt⸗Courſe. 0 1. 
Weizen pr. Aörll⸗ Ma. 198 26 18825 
d 198 50 198 


o. Mai⸗Juni } 50 
Rongen pr. Februar . „177 75 177 75 
00. ril⸗ Mal. 173 75 174 50 
Spiritus 1 Nottrungen.) on . 
do. 70er loko = 51 30 52 10 

do. 70er Februar. 50 60 51 40 

do. 70er Aprü⸗ Mal 51 — 51 40 

do. 70er 9 : 51 20| 51 70 

do. 70er Auguft-Septbr.. 51 10 51 60 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 47 40| 47 90 

do. wer os. DRS 


do. Septbr.⸗Oktbr. 58 50| 58 50 
oleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


Wetterbericht vom 11. Februar, 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 
nachd. Meeresniſ Win d. 
reduz. in 


Stationen. 


die iriſche Sache, welches von der Majorität des Volkes und Ebriſtſanſund bedeckt 9 f 
zahlreichen irischen Deputirten erſehnt wird, geſcheitert iſt in] Kopenhagen 763 W Dunſt — 1 
Folge der Bitterkeit der Betheiligten und der nutzloſen Dis⸗ Sade und 1 2 Er Gibebedt > 3 
pute über die Formenfragen. O'Brien und Dillon weigern een | 2jbebe in 
fi, an dem häuslichen Zwiſt theilzunehmen und reiſen] Moskau 766 SW lmwottentos 1 
Morgen nach England ab, um ſich den Behörden zu ſtellen. Tork Tueenſt 770 W un 7 
London, 12. Febr. Die Morgenblätter veröffentlichen | Cherbourg 768 SW 3bede 2 

ein Schreiben Parnells an O'Brien, in welchem er den Ab⸗ 8 772 8888 1 5 
bruch der Unterhandlungen damit erklärt, daß es ihm unmöglich Bez in MER 1 5 2 
3 f . 9 bedeckt 4 2 

gemacht worden ſei, die nationalen Intereſſen als jo ficher: | Swinemünde 767 W 3 bedeckt 1 
geſtellt zu betrachten, daß er ohne Gefahr für die iriſche Neufahrw 766 WSW 3 beiter | — 
Sache die ihm von der iriſchen Nation übertragene Führer⸗ Memel 64 <= 5 Nebel — 
ſchaft niederlegen konnte. künter 771 Nad 1 2 | * 
„5757 Carls 773 SW 3 Nebel a 

Berlin, 12. Februar. [Telegr. Spezialbericht der Wiesbaden 773 NE 2 bedeckt ng 
„Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus. In der heutigen | München 72 S 1 wolkenlos 2129 
Sitzung wurde die Berathung der Einkommenſteuervorlage bei Sue 200 En e 3 1 
der Frage der Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften fortgeſetzt. Bi ſtill none -. 
i .] Wien 774 bedeckt 8 

Abg. Metzner (Zentr.) vertrat feinen Antrag, der auch die Breslan 771 fill Nebel —2 
Konſumvereine mit Magazinlager beſteuern will. Abg. Pa- Ile d Aix | 775 5 2 Nebel 5 
riſius (fr) verwarf dagegen jede Beſteuerung der Genoſſen⸗ Rae .. 770 890 heiter | 2 
ſchaften, einmal unter Hinweis darauf, daß die Genoſſenſchafts⸗ T er N 772 5 1 wolkig 2 
mitglieder leichter als die Aktionäre mit dem Genoſſenſchafte ) Nordlicht. ) Neblig.) Dunſt, Reif.) Nebel.) Reif.) Reif. 


0 er 
en ſüdweſtlichen, im Binnenlande 8 umlaufenden 


ae 
N f 
t wärmer, ohne 


Küſte 


theilen berricht heitere Witterun 
und Herrmanſtadt beslehungswel 
e. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 11. Februar Mittags 2.44 Meter. 
= 4 rn = Morgens = * 


= 


= 2 


